
Bekanntmachung 

Bebauungsplan Nr. 097 „Gymnasium Alfter“ 

hier: Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) durch 

Veröffentlichung im Internet im Parallelverfahren zur 8. Änderung des 

Flächennutzungsplanes  

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung der Gemeinde Alfter hat am 07.10.2025 beschlossen, 

die Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 
2 BauGB des Bebauungsplan Nr. 097 „Gymnasium Alfter“ im Parallelverfahren zur 8. Änderung 

des Flächennutzungsplanes durchzuführen. 

Die Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB durch 
Veröffentlichung im Internet und zusätzlich durch Aushang. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes ergibt sich aus der beigefügten Übersichtskarte, die 
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.  
 
 
Ziel und Zweck der Planung: 
Die Gemeinde Alfter plant, das Gymnasium an seinem derzeitigen Standort auf dem 
Schulgrundstück in Oedekoven durch einen Erweiterungsneubau mit Arena sowie weiteren 
Spiel- und Sportangeboten auszubauen und die notwendigen Stellplätze auf einer Fläche in 
fußläufiger Entfernung unterzubringen. Dazu hat die Gemeinde einen architektonisch-
freiraumplanerischen Realisierungswettbewerb gemäß den Richtlinien für 
Planungswettbewerbe (RPW 2013) mit anschließendem VgV-Verhandlungsverfahren 
durchgeführt. Ein weiteres Ziel ist es, die vorhanden Grün- und Freiräume auf dem Schulgelände 
einzubeziehen, schützenswerte Grünbestände zu erhalten sowie einen attraktiven Freiraum mit 
Aufenthalts-, Spiel- und Sportflächen zu entwickeln. Der Wettbewerb umfasste daher neben der 
Erstellung des Neubauentwurfs die Planung der Freianlagen und erforderlichen Stellplätze. Zur 
Umsetzung des Entwurfs ist die Schaffung von Planungsrecht erforderlich. 

 
 
Verfügbare Arten umweltbezogener Informationen: 

Schutzgut Umweltinformation 

Schulstandorts Stellplatzfläche 

Pflanzen, Tiere und 
biologische Vielfalt 
 

- Beeinträchtigung von 
Vegetationsstrukturen. 
- Neupflanzungen und Erhalt in 

größerem Umfang, Gründächer. 
- Geringe bis mittlere biologische 
Vielfalt 
- Keine Fortpflanzungsstätten 
planungsrelevanter Tierarten. 
- Vermeidungsmaßnahmen 
- Gegebenenfalls Ausgleich von 
Fledermausquartieren 

- Geringe Beeinträchtigung von 

Vegetationsstrukturen 
- Neupflanzungen von Bäumen. 

- Geringe Lebensraumfunktion für 
Tier- und Pflanzenarten. 
- Keine Fortpflanzungsstätten 
planungsrelevanter Tierarten. 
- Geringe Biologische Vielfalt 
- Vermeidungsmaßnahmen 

Boden -Stark beeinträchtigte natürliche 
Bodenfunktionen 
- Kleinflächige Funktionserfüllung 
als Regelungs- und Pufferfunktion 
- Bodenerhalt durch 
Grünfestsetzungen 

- Stark beeinträchtigte natürliche 
Bodenfunktionen 
- Kleinflächige Funktionserfüllung 
als Regelungs- und Pufferfunktion 
- Bodenerhalt durch 
Grünfestsetzungen 



- Versiegelung 
- Verdichtung 
- Veränderung 

- Umgang mit dem Oberboden 

- Vorgaben zum Bau in 

Erdbebengebieten 
- Kompensationsmaßnahmen 

- Versiegelung 
- Verdichtung 
- Veränderung 

- Umgang mit dem Oberboden 

- Vorgaben zum Bau in 

Erdbebengebieten 
- Kompensationsmaßnahmen 

Fläche - Bodenversiegelung 

- Bestehende schulische Nutzung 
- Flächensparendes Bauen 

- Bodenversiegelung 
- Nutzungsumwandlung von 

landwirtschaftlicher Fläche 
- Flächeninanspruchnahmen 

Wasser - Kein Grundwassereingriff 
- Keine Oberflächengewässer 

- Flächenspezifische Verringerung 
der Grundwasserneubildungsrate 

- Gewisse Starkregenbetroffenheit 
- Keine ausreichende 

Versickerungsfähigkeit des Bodens 
- Rückhalteräume oder Mulden 

vorzusehen 
- Entwässerung über die öffentliche 

Kanalisation 
- Vermeidungsmaßnahmen 

- Kein Grundwassereingriff 
- Flächenspezifische Verringerung 

der Grundwasserneubildungsrate 
- Gewisse Starkregebetroffenheit 

- Keine ausreichende 
Versickerungsfähigkeit des Bodens 

- Rückhalteräume oder Mulden 
vorzusehen 

- Entwässerung über die öffentliche 
Kanalisation 

- Vermeidungsmaßnahmen 

Klima und Luft - Übergangsklima mit lindernder 

Wirkung auf das Stadtklima 
- Thermische Wirk- und 

Ausgleichsfunktion 
- Tagsüber starke thermische 

Belastung 

- Kaltlufteinwirkbereich 

- Starkregen 
- Temporäre Belastungseffekten 

durch Schadstoffemissionen 
(Bauphase) 

- Gehölzerhalt, Dachbegrünung, 

Baumpflanzungen 

- Freilandklima mit hohem 

Stellenwert als 
Kaltluftproduktionsgebiet 

- Thermische Wirk- und 
Ausgleichsfunktion 

- Tagsüber extreme thermische 

Belastung 

- Kaltluftströme 
- Starkregen 

- Temporäre Belastungseffekte 
durch Schadstoffemissionen 

(Bauphase) 

- Vermeidung einer Hitzeinsel. 

Landschaftsbild - Anthropogen überprägte 
heterogene siedlungsnahe 
Landschaft 
- Erhalt von einrahmenden 
Gehölzen und Grünflächen 
- Pflanzung von Bäumen und 
Sträuchern 
- Einbindung in das Landschaftsbild 

- Anthropogene Überprägung der 
Grünlandfläche am Ortsrand. 
- Geringe Landschaftsqualitäten 
- Pflanzung von Bäumen 
- Bestehende Hecke als Eingrünung 
zur freien Landschaft 
 

Mensch 
einschließlich 

Gesundheit 

- Bestehende Schulnutzung 
- zusätzliche Lärm- und 

Schadstoffimmissionen unerheblich 
- Straßennetz kann zusätzlichen 

Verkehr aufnehmen 
- Keine Wohnnutzung 

- Zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffimmissionen unerheblich 

- Keine Erholungsfunktion 
- Keine Wohnnutzung 

- Sichtbeziehungen von vereinzelten 
Wohngebäuden  

- Gewisse Starkregenbetroffenheit 



- Erholungsnutzung durch 

Wohnumfeld bleibt erhalten 

- Sichtbeziehungen von außen 
eingeschränkt 

- Gewisse Starkregenbetroffenheit 

Kultur- und 

sonstige Sachgüter 

- Kulturlandschaft „Ville“. 

- Keine bekannten Bau- oder 
Bodendenkmäler 

- Kulturlandschaft „Ville“. 

- Keine bekannten Bau- oder 
Bodendenkmäler 

-Schutzstreifen für Ferngasleitung 

und 

Wasserhauptversorgungsleitung 

Anfälligkeit für 

schwere Unfälle 
und Katastrophen 

- Klimawandel 

- Keine Störfallbetriebe 
- Wassergefährdende Stoffe 

 

Die Planungsunterlagen bestehend aus: 
 
(1) Entwurf des Bebauungsplanes  
(2) Geltungsbereich 
(3) Textliche Festsetzungen 
(4) Begründung 
(5) Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 097 – Gymnasium Alfter 
(6) Verkehrsgutachten zum Bebauungsplan Nr. 097 Gymnasium Alfter  
(7) Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 097 Gymnasium Alfter  
(8) Artenschutzrechtliche Prüfung Stufe II zum Bebauungsplan Nr. 097 Gymnasium Alfter  
(9) Bewertung von Eingriff und Ausgleich durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 097 
Gymnasium Alfter  
(10) Entwässerungskonzept zum Bebauungsplan Nr. 097 Gymnasium Alfter  
(11) Geotechnischer Bericht zum Bebauungsplan Nr. 097 Gymnasium Alfter 
(12) die nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen 
 
werden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Internet in der Zeit vom 04.11 .2025 bis einschließlich 
03.12.2025 veröffentlicht. Die Planungsunterlagen können unter folgendem Link eingesehen 
und heruntergeladen werden:  
 
https://www.o-sp.de/alfter/beteiligung  
Ferner sind die eingestellten Informationen sowie der Inhalt dieser Bekanntmachung zu dem 

Bauleitplanverfahren in einem zentralen Portal des Landes unter der Internetadresse 
https://www.bauleitplanung.nrw.de/ zugänglich. 

Sofern Ihnen der Zugang zum Internet nicht möglich sein soll, können Sie die Unterlagen 
während der Veröffentlichungsfrist im Rathaus der Gemeinde Alfter, Am Rathaus 7 in 53347 
Alfter einsehen, wo die Planungsunterlagen im Flur des 2. Obergeschosses durch Aushang zur 
Einsicht zur Verfügung gestellt werden. Bitte beachten Sie die allgemeinen Öffnungszeiten des 
Rathauses: 
 

Öffnungszeiten des Rathauses 

Montag 
08:00 - 12:00 Uhr 
14:00 - 16:00 Uhr 

Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr 

https://www.o-sp.de/alfter/beteiligung
https://www.bauleitplanung.nrw.de/


Mittwoch 08:00 - 12:00 Uhr 

Donnerstag 
08:00 - 12:00 Uhr 
14:00 - 17:30 Uhr 

Freitag 08:00 - 12:00 Uhr 

 
Während der Veröffentlichungsfrist besteht die Möglichkeit zur Abgabe einer Stellungnahme. 
Diese soll elektronisch über das Beteiligungsportal der Gemeinde Alfter unter folgendem 
Link: https://www.o-sp.de/alfter/beteiligungg oder  per Mail an 
beteiligungsverfahren@alfter.de bis zum 03.12.2025 abgegeben werden. 
 
Bei Bedarf können Sie die Stellungnahme schriftlich an die Gemeinde Alfter, Am Rathaus 7, 
53347 Alfter oder nach Terminabsprache mit Frau Olivia Dominick unter 0228/6484 168 zur 
Niederschrift einreichen. 
 
Hinweis: 
 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gem. § 3 Abs. 2 S. 4 Nr. 3 BauGB bei der 
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
 
 
Alfter, den 15.10 .2025 
Der Bürgermeister 
gez. Dr. Schumacher 

https://www.o-sp.de/alfter/beteiligungg
mailto:beteiligungsverfahren@alfter.de

